
18ß Personalnachrichten. — Cohn, H. R. Göppert.

Hyphen, welche die Gefässe, namentlich an den Tüpfeln in chara-

kteristischer Weise durchbohrten. An manchen Stellen war das

Holz zum Theil gelbbraun und zerreiblich geworden.

(Schluss folgt.)

Personalnachrichten.

Mr. F. Orpen Bower, Lecturer on Botany at the South
Kensington Normal School of Science, ist zum Professor der Botanik

an der Universität Glasgow ernannt worden.

Herr Dr. M. MÖbiDS, bisher in Heidelberg, ist als Assistent

am botanischen Institute der technischen Hochschule in Karlsruhe
angestellt worden.

Nekrolog.

Heinrich Robert Göppert als Naturforscher.

Von
Professor Dr. Ferdinand Colin.

(Portsetzung.)

In seinem Buche „Historie des savans et de la science" hebt

Alfons Decandolle durch statistischen Nachweis hervor, eine wie

grosse Zahl berühmter Naturforscher Söhne von Apothekern gewesen.

Auch Göppert stammte aus einer Apothekerfamilie; wollen wir auch

die von Decandolle betonte Erblichkeit der Neigungen ganz ausser

Spiel lassen, so konnte doch in einer Zeit, wo die Naturwissenschaften

vom Schulunterricht noch völlig ausgeschlossen waren, das Interesse

für dieselben und insbesondere lür die Botanik nicht leicht anderswo

geweckt werden, als in einem Apothekerhause, wo die Beschäftigung

mit der heimischen Flora zu den alten guten Traditionen gezählt wurde.

Vor mir liegt ein gedrucktes Blatt mit dem Linne'schen System nach

der Wi 1 1 d en o w'schen Bearbeitung, welches der junge Göppert als

14jähriger Knabe, damals Quartaner im katiiolischen Gymnasium zu

Breslau, mit Datum und Namensunterschrift gezeichnet, und als erstes

Zeugniss seiner botanischen Studien sorgfältig aufbewahrt hatte; schon

damals hatte er sich die Erlaubniss erwirkt , den botanischen Garten
zu besuchen, „was ich auch fleissig thun will, so lange mich meine Eltern

in Breslau lassen", fügt er in seinem Kindertagebuche hinzu. Damals
freilich gewährten sie ihm nur eine kurze Frist; es war ja selbst-

verständlich, dass der Apothekersohn dereinst die väterliche Apotheke
übernehmen müsse; als gehorsamer Sohn verliess der junge Göppert
1816 das Gymnasium, in dem er sich so glücklich gefühlt, trat als

Lehrling in des Vaters Officin zu Sprottau und absolvirte nach vier-

jähriger Lehrzeit die Gehilfenprüfung unter Treviranus mit Aus-
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